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Etwa 2/3 der Erdoberfläche ist mit Wasser bedeckt, nur 3% davon beinhalten Süßwasser, der Rest besteht aus salzigem 
Meerwasser, welches den größten Lebensraum für Millionen von verschiedenen Tierarten und Organismen bereit steltt. Spricht 
man über Projekte zumThema Umweltschutz, egal wo auf der Welt man sich befindet, darf dasThema ,,Meer" nicht fehlen, 
unter anderem auch, weil die Ozeane eine erhebliche Menge an Kohlendioxid aufnehmen und damit einen großen Teil des 
vom Menschen in Übermaßen freigesetztem Treibhausgases schlucken. Knapp unter dem Meeresspiegel, bis auf 100m Tiefe, 

wird mehr als die Hälfte des von uns benötigten Sauerstoffes produziert, ein weiterer Punkt, warum wir das Ökosystem Meer 
dringend schützen müssen, ob wir nun direkt am Meer leben, oder nicht. Wir werden nun mal alle davon betroffen sein, wenn 
wir dasThema Meeresschutz nicht ernst genug behandeln. Aus diesem Grund habe ich den größten Teil meiner letzten 4 Jahre 
dem Meeresschutz gewidmet und reiche hiermit dasThema ,,Tu mehr fürs Meer" als ein Projekt der Kategorie Maßnahmen und 
Aktivitäten für den EUREGIO Umweltschutzpreis ein, Damit will ich darauf aufmerksam machen, was einem Menschen möglich 
ist, zum Thema Umweltschutz beizutragen 

Zuerst möchte ich meine Projekte der letzten Jahre kurz vorstellen, damit Sie sich ein Bild davon machen können, wer 
ich bin und wie sehr mir das Thema Meeresschutz am Herzen liegt. 

Seit 2014 bin ich Freiwillige der Organisation Sea Shepherd, welche sich weltweit aktiv für den Schutz der Meere und 
ihrer Bewohner einsetzt. Ich war maßgeblich an 6 Sea Shepherd Kampagnen beteiligt, habe meine eigene Kampagne ,,Cycle 

For The Ocean" gegründet, ein Programm zum Pflanzen von Korallen gestartet und an vielen weiteren Projekten zum Thema 
Umweltschutz gearbeitet, zu welchen unter anderem Müllsammelaktionen, Vorträge über den Meeresschutz in Schulen, 
Bibliotheken und Vereinshäusern südtirolweit und auch weltweit gehören, und ich setze mich stark für ein besseres Verständnis 
der vielen positiven Vorteile einer veganen Lebensweise ein, welche sehr stark mit dem Thema Umweltschutz 
zusammenhängen. Sollten Sie mehr Interesse über die Vorteile einer pflanzlichen Ernährung haben, bitte ich Sie darum, sich 
eines meiner anderen eingereichten Projekte zum EUREGIO Umweltpreis mit dem Namen „Iss die Welt in Ordnung" 
durchzulesen. Da ich an all diesen Kampagnen freiwillig mitarbeite, hat sich meine Lebensweise sehr stark verändert, was mich 
zu einem meiner nächsten Projekte bringt: ,,Z'rug zur Natur". Ich werde kurz meine Aktivitäten zum Schutz der Meere in den 
letzten Jahren erklären: 

Operation Grindstop! Ffrtber 2014 - Die Färöer Inseln gehören zu Dänemark. Durch das europäische 
Antiwalfanggesetz ist es Dänemark verboten, Wale zu schlachten. Die Färöer allerdings sind autonom und haben eigene 
Gesetze, welche auch jährlich zu Gunsten der Färinger einfach und willkürlich verändert werden. Jedes Jahr werden zwischen 
800 und 1200 Pilotwale allein auf den Färöer Inseln einer aiten Tradition wegen geschlachtet, obwohl das Fleisch dieser Tiere 
nicht mehr zum Überleben gebraucht wird. Es wird wegen seines hohen Gehaltes an Schwermetallen sogar von Ärzten als 
gesundheitsgefährdend eingestuft. Ich war als Teamleader und Groundleaderfur 3 Monate auf den Färöer Inseln, um dieses 



sinnlose Schlachten zu stoppen. Dort wurde ich von dänischer Polizei, deren Militär und Navy verhaftet, als ich mich zwischen . Wale und Walfänger stellte, um dieTiere zu schützen. Leider wird mit dem Wort ,,Tradition1 immer noch sehr viel entschuldigt, 
was schon lange der Vergangenheit angehören sollte. DieseTiere leiden bereits unter so vielen von uns Menschen kreierten 
Problemen wie Klimawandel, Erdenuärmung, Meeresverschmutzung, Lärm durch Bohrinseln und Millionen von Schiffen, 

Todeszonen in den Meeren, Überfischung, Nahrungsengpass in den Meeren und anderen Faktoren. Ich möchte unseren 
zukünftigen Generationen in 20 Jahren erzählen dürfen, dass ich alles in meiner Macht stehende getan habe, damit sie die 

Chance darauf bekommen, Delfine, Wale und Haie in freier Natur erleben zu dürfen. 

Seal Defence Csmpaign / Schottland 2015 - Schottland ist weltweit der drittgrößte Lieferant von Lachs aus dem 
Atlantik. Wo Lachse sind, gibt es natürlich auch Robben, denn diese ernähren sich von Lachs. Wegen Überfischung und dem 

daraus entstehenden mangelndem Angebot an Nahrung, wagen sich Robben auch ganz nah an Lachsfarmen heran. Für dieses 
,,Problem" der Lachszüchter, gab es Regelungen, welche den Lachsfarmern erlaubten, Robben zu erschießen. Ich war für 2 
Wochen in Schottland, um das Erschießen von Robben aufzudecken und zu dokumentieren. Die Erlaubnis zum Schießen von 
Robben, wurde vor gut einem Jahr geändert. 

Cyde ForThe Ocean / USA 2015 - Über 4.400km und 40.000 Hm legte ich auf dem Fahrrad von Vancouver bis zur 

mexikanischen Grenze zurück, um auf die Problematik aufmerksam zu machen, welche wir Menschen für die Ozeane kreieren. 3 

Monate lang organisierten wir abends, nachdem wir unsere tägliche Strecke mit dem Fahrrad für den guten Zweck 
abgestrampelt hatten, wöchentliche Strandsäuberungen, waren bei 10 Events zum Meeresschutz an der Westküste beteiligt, 
hielten Vorträge und informierten alle möglichen Interessierten darüber, warum die Meere so wichtig für unser Überleben sind. 
Wir haben uns für das Rad alsTransportmittel entschieden, da es für die Umwelt keine Belastung darstellt und wir zugleich die 

Natur viel näher erleben durften. (Viele interessante und auch lustige Videos zu unserer Radreise finden sie unter m y c l e  - for - 

Operation Mare N O S ~ N ~  / Mittelmeer 2015 81 Operation Man, Nostrum II 1 Mittelmeer 2016 - Als Divemaster 
und Unterwasserkamerafrau arbeitete ich für über 6 Monate daran, im Mittelmeerraum Geisternetze und Plastikmüll aus den 
Meeren zu fischen. Geisternetze sind Netze, welche den Fischern verloren gingen oder welche sich an Korallen verhedderten 

und man somit nicht in der Lage war, sie wieder an Bord zu bringen. Während dieser Kampagnen lebte ich auf einem der Sea 
Shepherd Schiffe wo wir mit Tauchshops zusammen daran arbeiteten, die Netze zu finden und auf bis zu 55m Tiefe zu bergen. 
Dabei hatte ich ein paar sehr einschneidende Erlebnisse mit den verschiedensten Unterwasserlebewesen, was mir bestätigte, 
dass jedes noch so kleine Lebewesen Gefühle besitzt und leidet, wenn es tagelang in einem Netz gefangen ist und sich nicht 
mehr bewegen kann, um Nahrung zu finden. Es gab einige Momente, bei denen ich leicht von einigen dieser Tiere hätte 

verletzt werden können, dies geschah jedoch nie. Ich weiß, dass dieTiere spurten, dass wir ihnen zu Hilfe kamen und nichts 
Böses wollten. Ich bin davon überzeugt, dass Tiere ebenso Leid, Schmerz und Liebe verspüren wie wir Menschen. Das 
Mittelmeer ist das am meisten verschmutzte Meer der Welt, wenn es um Plastik geht. Das hängt damit zusammen, dass sehr 
viele Flüsse ins Mittelmeer münden und leider ein großer Teil des Mülls durch Flüsse ins Meer gelangt. Auf kurz oder lang, 
dieser Müll kommt wieder zu uns zurück, landet sogar auf unserem Teller, da er durch die Strömungen zu Mikroplastik gerieben 
wird, Tiere ihn mit der Nahrung aufnehmen und wir dieseTiere dann essen. Das zeigt,wie wichtig es ist, Menschen, besonders 
Kinder über Müllverschmutzung aufzuklären, was ich bei meinen Vorträgen als ein Hauptthema behandle. 

Operation Henkaku /Taiji, Japan 2015 - Der kommerzielle Fang von Delfinen in Japan begann um 1969, genau zu 
der Zeit, in der Einrichtungen wie SeaWorld bekannt wurden. Delfinfang wird auch in Japan immer noch mit Tradition und 
Kultur entschuldigt, hat damit allerdings sehr wenig zu tun. 201 5 war ich für 6 Wochen als Teamleader in dem kleinen 

Fischerdorf Taiji, wo es 12 Familien schaffen, für 6 Monate in jedem Jahr ca. 2000 Delfine auf brutalste Art zu schlachten. Einige 
werden für bis zu 250.0003 an Delfinarien verkauft, andere werden vor den Augen ihrer Lieben brutal ermordet. Taiji war eine 
der schlimmsten Erlebnisse meines Lebens, da man dort nichts weiter machen kann, als die Geschehnisse zu dokumentieren, 
um sie der Welt zu zeigen und zu hoffen, dass sich dadurch in den Gesetzeslagen etwas ändert. 

Coral Propagation Trainer Otoan QueNSea Shepherd DiveTrainer/ Malaysia&Thailand 2016 - Korallenriffe sind 

die größten von Lebewesen geschaffenen Strukturen der Erde, sie bilden Lebensräume für Tausende von Tieren und Pflanzen 
der Unterwasserwelt, bieten ihnen Nahrung und Schutz und sind deshalb eines der wichtigsten Ökosysteme dieser Welt. Aber 
auch für uns Menschen sind Korallenriffe von mehr Nutzen, als wir uns vorstellen können. Mindestens eine halbe Milliarde 
Menschen hängen von ihnen ab, sie schützen Strände vor Erosionen und Sturmschäden und sind für einen Großteil des 
Tourismus in küstennahen Ländern verantwortlich, es hängen also Millionen von Arbeitsplätzen von Korallenriffen ab. Für 2 

Monate habe ich mich alsTrainerin im Korallenpflanzen darum gekümmert, dass mehr Menschen verstehen, wie man sie 
pflanzen und schützen kann. Dabei unterrichtete ich hunderte von Menschen darin, einen Korallengarten anzulegen und hielt 
Vorträge über die Wichtigkeit von intakten Riffen. 
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Operation hasured lslands/ Central America 2017 - Für 6 Monate war ich in diesem Jahr als Medien Officer, 
Kamerafrau, Unterwasserkamerafrau, Cutterin, Photographin und Drohnenpilotin auf dem neuesten der Sea Shepherd Flotte, 
der MNJohn Paul DeJoria unterwegs, um Haie in Mittelamerika vor dem illegalen Fang ihrer Flossen wegen zu schützen. Costa 
Rica, Panama, Mexico, Ecuador und Columbien waren unsere Hauptziele, da der illegale Haifischfang dort blüht. Mit dem 

Verkauf getrockneter Flossen von Haien kann man auf dem Schwarzmarkt immense Mengen an Geld verdienen, deshalb habe 
ich viel verdeckt gearbeitet, meine Kamera und auch Drohnen eingesetzt, um zu bestätigen, dass die Geschehnisse des Films 
,,Sharkwatern von Rob Stewart immer noch aktuell sind. Millionen von Haien werden bei lebendigem Leibe ihre Flossen 
abgeschnitten, die Haie sterbend oder tot wieder über Bord geworfen. Haie werden nicht umsonst auch Doktoren der Meere 
genannt, sie sind überaus wichtig für das Ökosystem Meer und dennoch sind über 90% vieler Haiarten bereits überfischt. Es 

gibt zwar Gesetze, welche Haie schützen sollten, dennoch werden diese leider nicht stark genug durchgesetzt. 

Vorträge über den Meeresschuh / Südtirol, Sardinien, Deutschland, Costa Rica, Cayman Islands, Japan, USA, 
Malaysia, Panama,/ 2014-2017 - Mit meinen Erfahrungen im Bereich Meeres- und Umweltschutz fühle ich mich 

geehrt, so viele Menschen wie möglich durch Vorträge erreichen zu dürfen.Vor allem ist es mir ein starkes Anliegen, die nächste 
Generation soweit auf die Problematik in den Meeren aufmerksam zu machen, dass diese auch die Chance bekommt, sich für 

ihre Zukunft einzusetzen. In den vergangenen 4 Jahren habe ich beinahe 100 Vorträge zum Thema Meeresschutz gehalten, die 
meisten davon in Südtirols Schulen. Ich gab Radio Interviews bei Radio Grüne Welle, Rai Sender Bozen, LATalk Radio, und 
KWMR Radio San Francisco und schrieb einige Zeitungsartikel für die Dolomiten, die Zett, dem Erker und für die Redaktion von 
Barfuss. Wir müssen uns darum kümmern, unseren Kindern dieseThematik nahe zu bringen, damit wir ihnen in 20 Jahren nicht 
erklären müssen, warum es kein Leben mehr im Meer gibt und damit sie die Chance darauf haben, die wunderbare 

Farbenpracht der Unterwasserwelt weiterhin beobachten zu können. Ich werde auch weiterhin mein Leben so gestalten, den 
Lebensraum Meer für möglichst viele noch kommende Generationen zu erhalten wie möglich. 

Aktuelles Projekt 
Z'rug zur Natur/ 2017-2018 - Dieses Projekt steht gerade erst am Anfang und beinhaltet eine Lebensweise, die eine 

starke Verbundenheit zur Natur aufzeigen soll. Anders zu leben ist möglich, wir müssen uns nicht von einem programmierten 
Konsumwahn steuern lassen und können uns dafür entscheiden, mit viel weniger glücklich zu sein, denn die meisten Dinge, die 
wir kaufen, brauchen wir nicht. Einkaufen macht kurzfristig glücklich, da es das Belohnungssystem im Gehirn anregt und 
Dopamin ausschüttet, was jedoch nicht lange anhalt. Nachhaltig glücklich macht materieller Konsum jedoch nicht. Hirnforscher 
haben herausgefunden, dass glückliche Menschen seltener unnötige Dinge kaufen, als unzufriedene Menschen. Man verspricht 

sich Anerkennung und Zugehörigkeit durch den Kauf eines Produktes. Eine ganze Industrie lebt von den ungestillten 
Bedürfnissen der Menschen. Die Werbung zeigt uns immer und überall, welche Produkte wir angeblich noch so alles brauchen, 

um glücklicher, besser oder schöner zu sein. Diesen Kreislauf von kaufen und wegwerfen, welcher uns nicht nur Geld, sondern 
auch einen erheblichen Anteil kostbarer Lebenszeit kostet, möchte ich mit meinem Projekt ,,Trug zur Natur" durchbrechen und 
vollkommen neu definieren. Wer braucht schon die teuerste Küchenzeile oder das neueste Auto? Muss man wirklich ein halbes 

Leben lang nur dafür arbeiten, die überteuerte Wohnung bezahlen zu können, oder geht es auch anders? Das Motto der 
Neuzeit 'Arbeiten um zu leben" macht mich traurig und aus diesem Grund habe ich das Projekt ,,Trug zur Natur" gestartet. 
Mein Projekt beinhaltet einen Dokumentarfilm über diesesThema, welcher vielen Menschen eine Hilfe dafür sein soll, sich von 
einigen materiellen Dingen zu befreien und stattdessen wieder zum inneren Ursprung - zu sich selbst zu finden. Auf einer Reise 
mit Rucksack und Zelt möchte ich eine andere Lebensweise ausprobieren. Auf wie viel kann ich verzichten, was brauche ich alles 

wirklich zum Leben und welche inneren Werte werde ich auf dieser Reise wieder finden? Fällt meine Idee nur einem utopischen 

Denken zu Grunde oder ist es wirklich möglich? 

Zurückzu finden zur Natur bedeutet, dass wir Menschen die Bedeutung der Worte „weniger ist mehr" wieder 
verstehen können, wir würden uns von dem Massenkonsum abwenden, weniger brauchen und weniger verbrauchen, was in 
jedem Fall einen großen Vorteil für die Umwelt darstellt! 

Das Wichtigste bei all diesen Projekten ist es für mich, so viele Menschen wie möglich zu erreichen, um gemeinsam an 
einer besseren Zukunft zu arbeiten und unsere Verhaltensweisen so zu verändern, dass sie zum Schutz unseres Planeten 
beitragen. 

Tu mehr filrs Meer!? 
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Anhang 

Auf der beigelegten CD finden Sie Videos zum Thema 
Meeresschutz, wovon einige von den Projekten und 
Kampagnen erzählen, an denen ich teilgenommen 
habe und welche ich auch selbst als Medien Office? 

d gefilmt und montiert habe. Außerdem habe ich einige 
von mir geschriebene Artikel für verschiedene 
Zeitungen als Jpeg-Dateien beigefügt. 

3 Beigefügte Videos: 

1 ,,Überfischung der Meere" - Eine Kurzanimation zum 
Verständnis der Problematik durch Überfischung 

2 ,,Plastik in den Meeren" - Eine Kurzanimation zum 
Verständnis des Müllproblems in den Meeren 

3 ,,Maggy's GrindStop Interview" - Ein Interview mit 
mir nach meiner Verhaftung auf den Färöer Inseln 

4 ,,OP Mare Nostrum Lamya" - Interview mit Sea 
Shepherd France Präsidentin Lamya Essemlali über 
die Kampagne Operation Mare Nostrum, welche von 
Geisternetzen und Müll in den Meeren handelt, 
Magdalena Gschnitzer 201 5 

5 ,,Ocean Quest &Yayasan BanK' - Ein Kurzfilm über 
das Pflanzen von Korallen in Malaysia, Magdalena 
Gschnitzer 201 6 

6 ,FishMarketPanamaa - Madison Stewart, aka 
SharkGirl undercover auf dem Fischmarkt Panama, 
Magdalena Gschnitzer 201 7 

7 ,,Operation Treasured Islands Update 1" - Erstes 
Update über die Haikampagne in Mittelamerika, 

Magdalena Gschnitzer 201 7 

8 ,,Operation Treasured lslands Update 2" - Zweites 
Update über die Haikampagne in Mi~elamerika, 
Magdalena Gschnitzer 201 7 

9 ,,Educationn -Vorträge in Schulen auf den Cayman 

Inseln, Magdalena Gschnitzer 201 7 

10 ,,Abandoned Panga" - Bergung eines Fischernetzes 
in einem sinkendem Panga, Magdalena Gschnitzer 
201 7 

Tu mehr fürs Meer!! 



Magdabna Gschnitrcr 
21 5cp 201 7 

-- - Das Abschlusszitat meiner Vorträge lautet immer: 

,,Zweifle nie daran, dass eine kleine Gruppe 
engagierter Menschen die Welt verändern kann - 

- tatsächlich ist sie das Einzige, was sie jemals verändert 
, hat!' Margaret Mead 

Auch wenn die meisten meiner Kampagnen und 
Projekte nicht in Südtirol stattfinden, beeinflussen sie 
uns in den tiefsten Talern und auf den höchsten 
Bergen dieses Planeten. Durch meine vielen 
Radiointerviews, Zeitungsartikel, besonders aber 
wegen meiner vielen Vorträge in den Südtiroler 
Schulen, haben junge Südtiroler und Südtirolerinnen 
in den letzten Jahren ein besseres Verständnis zum 

Schutz der Meere erlangt, was mich sehr glücklich 
macht. Viele Schüler haben sich bei mir gemeldet, da 
sie sich sogar dafür entschieden hatten, ihre 
Abschlussarbeit zum Thema ,,Meeresschutz" oder 
,,Sea Shepherd" zu schreiben, Das zeigt eindeutig, 
dass eine einzelne Person viele andere erreichen 
kann. 

Tu mehr fürs Meer!! 




